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Schweizer Erziehungs-Rundschau
Organ für das öffentliche und private Büdungswesen der Schweiz
54. Jahrgang der „Schweizerischen pädagogischen Zeitschrift" 38. Jahrgang der „Schulreform"

Herausgegeben von Dr. K, E. Lusser, St. Gallen, in Verbindung mit Dr, W. von Gonzenbach,

Professor der Eidgen. Techn, Hochschule, Zürich, Unlversitäts-Professor Dr, H, Hanselmann,

Zürich, A. Scherren, a. Schulinspektor des Kantons Appenzell A.-Rh., Trogen, Universitäts-

Professor Dr. C. Sganzini, Bern. Redaktion: Dr. K. E. Lusser, Rosenberg, St. Gallen

Redaktion der Rubrik „Das Kinderheim" Fri, H. Kopp, Ebnat-Kappel :
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ZÜRICH
JANUAR-HEFT 1946
NR 10 XVIII. JAHRGANG

Am 12. Januar 1946 vollendet sieh das zweite Jahrhundert
seit der Geburt Heinrich Pestalozzis. Kein Zweifel : dieses

Jubiläumsdatum wird
eine Flut von Feiern
und Reden, von
Aufsätzen und Schriften
auslösen. Ob Pestalozzi, zu
Lebzeiten unsagbar
verkannt und verleumdet,
seit seinem Tode unendlich

oft genannt und

wenig gekannt, in unserem

Zeitalter der
Schulpaläste und der Examen

stetsfort
angerufen aber von Grund
auf ignoriert, a

ob Pe- j »

stalozzi dadurch
lebendiger werde und ihm
die Wiedergeburt der

Erziehung und Schule

aus dem Geiste wahrer
Menschlichkeit gelinge,
bleibt abzuwarten. Man
ist versucht zu fragen,
was der Zweihundertjährige

sagen würde,
wenn er am 12. Januar

unsere Welt des ;20.
Jahrhunderts besuchen könnte Wenn er das krasse

Ueberwiegen des Intellektualismus in der Schule
feststellen würde, wenn er lesen müßte, daß in seinem
Jubiläumsjahre Hunderttausende von Kindern dem Hungertode

preisgegeben werden, während man anderwärts
Elektrizitätswerke und Eisenbahnen mit Getreide heizt,
wenn er, dessen letzter Wunsch die Gründung einer
Armenanstalt war, das Elend der Verdingkinder erführe!
„Gottes Erdboden ist schön, und die ganze Natur bietet

uns allenthalben Wonne und Lust an. Aber das Entzücken
der Menschlichkeit ist größer als alle Schönheit der Erde".

Wieviel von diesem
Geiste ist heute lebendig?

Freilich gerechterweise

ist zu bemerken,
daß der Schule heute

Aufgaben Überbunden
werden, die Aufgaben
der Familie sind, daß
die Krise der zeitgenössischen

Schule und
Erziehung nur eine

Ausstrahlung der religiösen,
ethischen uud sozialen

Krise des Abendlandes
ist. Eines dürfte
feststehen : daß Pestalozzi
in den letzten zweihundert

Jahren niemals
notwendiger und aktueller
war als gerade heute. In
seiner Neujahrsanspra-
che vom Jahre 1817 ab
seine Institutsgemeinde
in Yverdon bekannte
der Siebzigjährige: „Ich
frage mich: Was war
denn eigentlich das Ziel

meines Lebens, was regte mein Inneres so mächtig
an, daß ich keine Ruhe fand in mir selber als in
diesem Streben Und mein Inneres sagt mir : Es

war nichts anderes als das Gefühl des Bedürfnisses,
durch die Erziehung das Erliegen unseres Geschlechtes

unter die sinnliche und tierische Natur zu verhü-
• * *

ten und dieselbe über die sinnliche Ansicht dieser
Welt zu einer göttlichen Ansicht unseres Wesens zu
erheben." L.
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